
Abschrift der Urkunde von 1929

„Am 1. September 1929, als Hindenburg Präsident des Deutschen Reiches, Hermann Müller
von der Sozialdemokratischen Partei Reichskanzler, Otto Bauer, ebenfalls von der
Sozialdemokratischen Partei Ministerpräsident des Freistaates Preußen, Gronowski
Oberpräsident der Provinz Westfalen, Dr. Schlenking Landrat des Kreises Recklinghausen,
Kückelmann Bürgermeister des Amtes Hervest-Dorsten, der Hochw. Herr Dechant Joh. Vrey
Pfarrer von Altschermbeck und Landwirt Heinrich Schetter Vorsteher der Gemeinde
Altschermbeck war, wurde das 200-jährige Bestehen des Schützenvereins Uefte in
vorbildlicher Einigkeit und Gemütlichkeit gefeiert, nachdem es 37 Jahre geruht hatte.

Der historische Festzug zeigte den blauen Kittel und die Holzschuhe, Bogen und Pfeil,
Flitzebogen, alte Pfannengewehre und moderne Gewehre. Den Titel eines alten
Schützenkönigs hatte der 80-jährige Bernhard Wegmann, der vor 1882 schon 2 mal diese
Ehre gehabt hatte, übernommen, Hauptmann war Johann Reinken, Räckenmester waren
Heinrich Underberg-Fennhoff, Bernhard Klevermann, Bernhard Möllmann und Bernhard
Wenzelmann. Jubelkönig wurde Bauunternehmer Bernhard Linneweber, Königin Frau
Schulte-Bocholt, Ehrendamen Frau Bernhard Linneweber und Frau Heinrich Brüggemann.

Das Zelt stand gegenüber der Schule auf dem Ackerland von Schulte-Bocholt, die
Vogelstange am Gehöft von Ferdinand Baumeister auf dem Eigentum von Underberg-
Fennhoff.

Diese Urkunde ist aufgestellt auf Wunsch des Üfter Schützenvereins von dem Lehrer Franz
Grunewald und geschrieben von der Lehrerin Gertrud Buck, beide in Uefte“

In der Originalurkunde folgt eine namentliche Aufstellung der Schützen von 1929:



Folgende Schützen haben sich beteiligt:

Heinrich Schetter, Vorsteher
Franz Wenzelmann
Bernh. Linneweber
Bernh. Spickermann
Jakob Averkamp
Bernh Underberg gen. Fennhoff
Bernh. Winning
Joseph Deiters
Johann Deiters
Franz Wellmann
Bernh. Wegmann
Johann Brünninghoff
Joseph Schulte-Huxel
Hermann Dahlhaus
Heinrich Klevermann
Johann Klevermann
Joseph Möllmann
Heinrich Brüggemann
Joseph Pliete
Johann Reinken
Heinrich Tritrap
Heinrich Fennhoff
Bernh. Klevermann
Bernh. Wenzelmann
Bernh. Möllmann
Bernh. Schulte-Bocholt
Heinr. Schulte-Bocholt
Bernh. Linneweber
Heinrich Erwig
Wilhelm Blomer
Bernh. Berger
Wilh. Spickermann
Jos. Kaden
Jos. Kaden
Bernh. Kaden
Gerhard Ähling
Heinrich Ähling
Theod. Averkamp
Heinrich Jännekes
Theod. Dickhoff
Jos. Beckmann
Bernh. Erwig
Bernh. Erwig
Wilhelm Wilkskamp
Jos. Große-Rüken

Franz Triptrap
Wilh. Siebeck
Franz Siebeck
Heinrich Schetter
Hannes Schetter
Johann Balkenborg
Franz Deiters
Joseph Winning
Bernh. Winning
Bernh. Fennhoff-Underberg
Ignatz Große-Gehling
Peter Wenzelmann
Hermann Wellmann
Wilh. Wellmann
Alois Wellmann
Jos. Deiters
Jos. Deiters
Heinrich Deiters
Theod. Underberg
Joh. Brünninghoff
Jos. Niebur
Alb. Niebur
Bernh. Wegmann
Franz Kalde
Franz Kalde
Karl Müller
Jos. Hutmacher
Kornelius Ufermann
Heinrich Ufermann
Hermann Dahlhaus
Fritz Nelskamp
Gustav Nelskamp
Heinrich Grömping
Johannes Grömping
Wilh. Kurittko
Wilh. Grote Schepers
Joh. Grote-Schepers
Heinrich Temmler
Johann Temmler
Wilh. Klevermann
Jos. Dahlhaus
Jos. Dahlhaus
Wilh. Tenberg
Theod. Prost
Johann Triptrap

Johann Rittmann
Franz Linneweber
Heinrich Ribbekamp
Heinrich Hilgenberg
Hermann Ribbekamp
Hans Möllmann
Heinrich Brüggemann
Wilh. Brüggemann
Johannes Brüggemann
Heinrich Plenker
Jos. Wellmann
Herm. Paus
Bernh. Paus
Heinr. Rittmann
Heinr. Rittmann
Ferdinand Baumeister
Joh. Triptrap
Joseph Triptrap
Franz Woeste
Paul Woeste
Johann Pliete
Alois Marien
Heinrich Roring
Franz Gülekens
Heinrich Underberg
Franz Reinken
Heinrich Grote-Scherpers
Bernh. Sickermann
Theod. Spickermann
Johann Streinkamp
Hermann Ähling
Wilhelm Ähling
Karl Nelskamp
Hans Nelskamp
Heinrich Nelskamp
Hubert Nelskamp
Jos. Pliete
Bernh. Öing
Lehrer Franz Grunewald
Jos. Hutmacher
Jos. Underberg
Franz Öing
Heinrich Underberg
Ernst Spickermann


